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I Witterungsbericht vom März 1999

Temperaturen

Der März war vor allem wegen der Periode

milden Wetters vom 9.-16. wärmer
als im langjährigen Mittel. Weniger gross
war der Wärmeüberschuss in den
höheren Lagen, weil der Kaltlüfteinbruch
vom 5. bis 8. hier winterliche Temperaturen

brachte. Am östlichen Alpennordhang

und im Oberengadin wurde dieses

Minus jedoch durch mildes Wetter vom
27. bis 29. wieder kompensiert. Am
Alpensüdhang sorgte häufiger Nordföhn
in der zweiten Monatshälfte für grössere
Temperaturüberschüsse. Die höchste

Temperatur des Monats wurde in Grono
(Misox) am 15. mit 22,4°C registriert, die

tiefste in Samedan am 8. mit -26,5 °C.

Niederschlagssummen

Etwas mehr als die Hälfte der Schweiz erhielt
zu wenig Niederschlag. Gebietsweise gab es

aber auch Niederschlagsüberschüsse - teils im

Jura, vor allem aber auf der Alpensüdseite.
Kaum Niederschlag fiel vom 12. bis 18. und

vom 29. bis 31. März. Die Niederschlagsverteilung

ist das Resultat von sich abwechselnden

Südstaulagen (am 3./4. und vom 25. bis

28. März mit Niederschlägen besonders im

Süden und im Jura) und von Nordstaulagen
(am 8./9. und vom 19. bis 23. mit
Niederschlägen vor allem am Alpennordhang und im
Jura). Niederschlagsdefizite gab es in denjenigen

Gebieten, die von beiden Stausituationen

weniger betroffen waren als die umliegenden
Gebiete. Am kräftigsten waren die Stauregen
vom 3./4. im Sopraceneri mit insgesamt 75 bis

145 mm Niederschlag.

Sonnenscheindauer

Insgesamt war die Besonnung im grösseren
Teil der Schweiz normal. Auf der Alpennordseite

wurde die Sonnenarmut der ersten
11 Tage durch sonniges Wetter vom 12. bis

18. kompensiert. Im Flachland der
Alpennordseite gab es wegen gelegentlichem
Hochnebel ein Sonnendefizit. Im Gegensatz
zu den östlichen Alpen waren die westlichen
Alpen und besonders die Alpensüdseite von
den Polarluftvorstössen am 9./10. und am
20. etwas weniger betroffen. Gegenüber
dem Nordtessin mit übernormaler
Sonnenscheindauer wurde die Besonnung im Süd-

tessin aber durch drei Hochnebeltage auf
normale Werte reduziert. Am meisten Sonne

registrierte die Station Cimetta mit 209 Stunden,

am wenigsten Glarus mit 92 Stunden.

Schweizerische Meteorologische Anstalt: Klimawerte März 1999

ionnung

Höhe

m ü.M.
Summe %

(h) Norm
%
rel.

Mittel
(°C)

Lufttemperatur

Abw. abs.

Norm Min.
CC) (°C) Tag

delbod

Basel-Binningen

Bern-Liebefeld

Suhr

e-Fonds

Chur

Davos-Dorf

Engelberg

Fahy-Boncourt

-Monti

Lugano

Luzern

Neuchâtel

Pully

Samedan-Flugplatz

San Bernardino

Schaffhausen

Scuol

Sion

St.Gallen 779 110 86 32 4,8 2,3 -3,5 18.

Tänikon 536 113 85 33 5,3 2,4 -4,0 18.

Vaduz

Visp

Zermatt
Zürich-SMA

460

640

1638

556

128

190

97

98

154 101

124 84

46

60

64

35

7,4

6,4

-0,4

6,1

2,4

1,8

0,7

2,2

-3,0

-3,8

-12,8

-1,8

abs.

Max.
CC) Tag

13,6 12.

19,3 25.

20.0 13.

18.5 14.

18.6 14.

13,5 14.

19,9 12.

11,3 13.

14.1 13.

9,0 12.

14.2 12.

18.7 12.

17,5 25.

20.1 15.

19,7 15.

18.0 25.

6,8 12.

17,5 15.

15,7 16.

10.5 12.

9,7 13.

18,7 25.

13.2 31.

21.1 12.

16.0 25.

18,9 25.

19.1 14.

20.6 12.

11,0 12.

18.2 25.

Niederschlag

HeizMax. Tage
gradSumme % 24h >0,9

tage (mm) Norm (mm) Tag mm

557 80 24 4. 10

46 80 14 4. 7

391 49 99 14 27. 7

438 54 85 15 4. 10

429 60 ' 93 11 4. 11

548 82 88 14 26. 11

427 35 79 22 4. 4

633 42 73 16 4. 8

55 65 27 4. 6

102 85 19 26. 13

549 91 88 32 4. 14

434 70 90 14 27. 10

7 90 30 4. 11

7QÇ 125 108 49 4. 7

353 113 96 39 4. 8

432 39 59 18 4. 8

669 28 37 8 22. 6

421 61 93 17 8. 9

392 55 72 18 4. 9

696 30 67 15 4. 6

139 132 54 4. 10

428 47 89 20 8. 8

573 34 93 18 4. 4

409 25 63 8 8. 6

463 65 98 19 4. 10

457 81 113 19 8. 11

373 54 108 25 4. 9

422 39 87 17 27. 5

632 22 43 13 27. 2

430 56 81 15 4. 11
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